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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSG 08 Roth e.V. II : TV 1879 Hilpoltstein VI 
Mittwoch, 29.09.2021, 19:30 Uhr

TSG 08 Roth e.V. II stockt Punktekonto gegen TV 1879 
Hilpoltstein VI auf

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 31:34 in den Sätzen gewannen die
Spieler von der TSG 08 Roth e.V. II ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Ost 2
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) gegen den TV 1879 Hilpoltstein VI. 4 Stunden lang konnten
die 4 Zuschauer am Mittwoch nervös zuschauen, ehe das Doppel Beier / Stotko den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in
ihrem 1. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten mussten. Einen überzeugenden Auftritt zeigte
das untere Paarkreuz mit Streb und Haarmann, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. In vier Sätzen
gewannen Beier / Stotko gegen Nachtrab / Saremian und gaben dabei nur einen Satz ab. Beim 3:1-
Sieg gegen Stude / Gerner hatten Hermann / Schwab nur im ersten Satz Probleme. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Diefenthaler / Beringer wurden
Werner / Haarmann ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Franz
Gerner war dagegen der Gastgeber Werner Knöfel. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte derweil Heinz Dieter Beier gegen Lutz Stude verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz
das Punktspiel weiterführte. Robert Stotko verlor derweil seine Partie gegen Rudolf Diefenthaler
chancenlos mit 7:11, 8:11, 5:11. Es dauerte eine Weile, bis Andreas Werner seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Robert Nachtrab quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an das Gastteam. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Ein hartes
Stück Arbeit hatte Georg Streb beim 11:13, 11:6, 5:11, 11:6, 11:8 gegen Bernd Beringer zu
verrichten. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Shayan Saremian war der Gastgeber Niklas
Haarmann. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Haarmann endete. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler in die Box. Werner Knöfel hatte
gegen Lutz Stude wiederum bei seinem 0:3 nichts auszurichten. Die richtige Taktik fehlte dann Heinz
Dieter Beier bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Franz Gerner von Beginn an. Robert Stotko hatte
gegen Robert Nachtrab bei seinem 0:3 nichts zu bestellen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun
5:7. Nur einen Satz verlor Andreas Werner bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Rudolf Diefenthaler
und holte somit einen wichtigen Punkt für seine Mannschaft. Beim nachfolgenden Sieg in drei
Sätzen gegen Shayan Saremian zeigte Georg Streb seinem Kontrahenten ganz klar die Grenzen
auf. Es dauerte eine Weile, bis Niklas Haarmann sein 3:2 gegen Bernd Beringer feiern konnte.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Haarmann mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Beide Doppel holten nun am Ende eines
langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bevor sich
die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Das Doppel zwischen
Beier / Stotko und Stude / Gerner endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für die Gastgeber.
Damit war der 9. Punkt für die TSG 08 Roth e.V. II im Kasten.
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Durch diesen Sieg hat die TSG 08 Roth e.V. II nun ein Punkteverhältnis von 2:2 auf dem Konto,
während der TV 1879 Hilpoltstein VI nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Röttenbach III (TSG 08 Roth e.V. II) bzw. gegen
den TSV Röttenbach III (TV 1879 Hilpoltstein VI).

 Punkte:
 TSG 08 Roth e.V. II

Doppel: Beier / Stotko (2), Hermann / Schwab (1), Werner / Haarmann (0) 
Einzel: W. Knöfel (1), H. Beier (0), R. Stotko (0), A. Werner (1), G. Streb (2), N. Haarmann (2) 

 TV 1879 Hilpoltstein VI
Doppel: Stude / Gerner (0), Nachtrab / Saremian (0), Diefenthaler / Beringer (1) 
Einzel: L. Stude (2), F. Gerner (1), R. Nachtrab (2), R. Diefenthaler (1), S. Saremian (0), B. Beringer
(0)


